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Projekt : Lebendige Nachbarschaft in Legefeld und Holzdorf 
Bürgerstiftung Weimar „Weimars Gute Nachbarn“  
in Kooperation mit der Stadt Weimar Ortsteil Legefeld 
Ortsteilbürgermeisterin Petra Seidel 
Kontakt: Tel.: 03643  90 90 32 (AB)  |  buergermeister@legefeld-online.de 
 
 

Fragebogen  
an alle Haushalte im Ortsteil Legefeld  

 
Hinweis zum Ausfüllen: Sie können diesen Fragebogen als Haushalt mit mehreren Personen 
gemeinsam ausfüllen. Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Kästchen an. Wo ein Strich steht, tragen Sie eine 
Antwort ein. Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 20.5. wieder ab (siehe Anschreiben).   
 

1. Angaben zu den im Haushalt lebenden Personen 

1.1  im Haushalt leben   

 1 Person  2 Personen  3 Personen  4 und mehr Personen 

1.2  davon  

 weiblich           männlich         Geburtsjahre _____,  ______, ______, _____ 
___________________________________________________________________________ 

2. Fragen zur Wohnsituation 

2.1  Wo wohnen Sie?  

   in Legefeld  Straße  _________________________________ 

   in Holzdorf  Straße  _________________________________ 
 
2.2  Seit wann leben Sie im Ortsteil Legefeld?    seit   ________ (Bitte das Jahr nennen) 

 
2.3  Ich wohne jetzt in einem   

   Einfamilienhaus      Zweifamilienhaus    Mehrfamilienhaus 
 

2.4  Ich wohne dort  

   im Eigentum      zur Miete 

   im Betreuten Wohnen     im Altenpflegeheim   
___________________________________________________________________________ 

3. Fragen zum Wohnen im Alter  
(Bitte beantworten Sie diese Frage insbesondere, wenn mind. eine Person im Haushalt über 60 Jahre alt ist)  

3.1 Beabsichtigen Sie ihren Lebensabend im Ortsteil zu verbringen? 

   Ja, ich möchte hier wohnen bleiben.      Ich weiß es noch nicht. 

   Ich plane in absehbarer Zeit von Legefeld oder Holzdorf wegzuziehen. 
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Wenn ja, wohin?   
 

   in einen anderen Stadtteil von Weimar     weiter weg 
 
Wenn ja, warum?     Meine Wohnung ist nicht altersgerecht.  

   Ich ziehe zu meiner Familie / zu engen Vertrauten. 

   Ich möchte innerstädtisch wohnen. 

   Sonstiges: ____________________________ 

___________________________________________________________________________ 

4. Fragen zu Familie und Nachbarschaft    

4.1  Haben Sie Familienangehörige  oder Vertraute in Ihrer Nähe?  

   Tochter/Sohn    andere Verwandte    enge Vertraute / Freunde 
 

4.2  Wie weit entfernt wohnen diese Personen?  
   im selben Haus    in Legefeld-Holzdorf       in Weimar     max. 50 km  
 

4.3  Wie würden sie das Verhältnis zu ihrer Nachbarschaft beschreiben? 
    anonym     gut nachbarschaftlich    vertraut / familiär 
 

4.4  Können Sie auf nachbarschaftliche Unterstützung im Alltag zurückgreifen? 
(z.B. Einkauf, Briefkasten leeren, Blumen gießen, bei Krankheit den Hund ausführen) 
   ja      nein         manchmal  

___________________________________________________________________________ 

5. Betreuung / Beratung / Unterstützung / Veranstaltungen  

5.1  Nutzen Sie vorhandene Angebote im Ortsteil Legefeld? 

   ja      nein         manchmal  

Wenn ja, welche?  

    Sport      Kultur/Bildung (z.B. Lesungen, Konzerte, Vorträge)       

    Beratung    Geselligkeit (z.B. Feste, Seniorencafé) 

    Betreuung im Kindesalter (Kita, Hort, Musikschule)  

    Betreuung Senioren (ambulanter Pflegedienst, Tagespflege)  

    Sonstiges _________________________________________  

 
5.2  Welche Angebote vermissen Sie im Ortsteil vor Ort?  
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6. Ehrenamtliches Engagement  

6.1  Sind Personen in Ihrem Haushalt  Mitglied in Legefelder Vereinen?  

   ja, und zwar _____________________________________    nein  
 
Wenn ja, engagieren Sie sich aktiv in einem / in mehreren Vereinen?  
   im Vorstand  

   als Übungsleiter oder vergleichbarer Funktion 

   bei der Organisation 

   Sonstiges _______________________________________________________  
 
6.2  Sind Sie (auch noch) anderweitig ehrenamtlich tätig im Ortsteil ?  

   ja, und zwar _____________________________________    nein  

6.3  Könnten Sie sich vorstellen, (darüber hinaus) ehrenamtlich aktiv zu werden?  

   ja      nein      vielleicht 
 
Wenn ja, am liebsten …  
   für Kinder / Jugendliche      für Senioren    für jede Altersgruppe 

   regelmäßig, aber nach meinen zeitlichen Möglichkeiten 

   einmalige Aktionen (z.B. ein Fest mitgestalten, Freiwilligentag)   

6.4  „Weimars Gute Nachbarn“ vermittelt Nachbarschaftshilfe an Seniorinnen und  
 Senioren in der Weimarer Kernstadt. Ehrenamtliche Seniorenbegleiter/ innen 
         besuchen meist 1 x pro Woche „ihren Senior oder ihre Seniorin“ und nehmen sich 
         Zeit zum Zuhören, Vorlesen, kleine Hilfen, Spazieren gehen, Begleitung u.a. 

Kennen Sie das Angebot „Weimars Gute Nachbarn“?  

   ja        nein     würde gern mehr erfahren 

   habe davon gehört       ich nutze es      ic h bin Seniorenbegleiter/in  

6.5  Können Sie sich vorstellen, sich selbst im Rahmen einer ähnlich organisierten 
        Nachbarschaftshilfe im Ortsteil Legefeld zu engagieren? 

   ja      vielleicht     nein  

Wenn ja, in welchen Bereichen? Was würden Sie besonders gern tun?  

  Geselligkeit (z.B. Spielen/ Spazierengehen/ Vorlesen/ Begleitung ins Theater)  

  Unterstützung bei amtlichen Formularen und Ämtergängen 

  Fahrdienste/ Begleitdienste  

  Organisation und Koordination der ehrenamtlichen Angebote 
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  Organisation und Koordination von geselligen Aktivitäten  

 Kinderbetreuung (z.B. Babysitten, Hausaufgabenhilfe)  

 Sonstiges ______________________________________________________ 

6.6  Können Sie sich vorstellen, sich beim Aufbau einer ähnlichen ehrenamtlichen 
         Nachbarschaftshilfe im Ortsteil Legefeld mitzuwirken?  

   ja      vielleicht     nein   möchte gern mehr erfahren 
___________________________________________________________________________ 

7. Bedarf an Unterstützungsangeboten im Alltag  

7.1   Würden Sie gern selbst Unterstützungsangebote in Anspruch nehmen, um  
          sich den Alltag zu erleichtern und/oder mehr Gesellschaft zu haben?  

   ja       vielleicht später     nein 
 
Welche Angebote würden Sie in Ihrem Haushalt gern in Anspruch nehmen? 

  Geselligkeit (z.B. Besuch zu Hause/ Spielen/ Vorlesen/ Friedhofsbesuch)   

  Hilfe beim Einkauf 

  Unterstützung bei amtlichen Formularen und Ämtergängen 

  Fahrdienste/ Begleitdienste (zum Arzt, Einkauf, Theater, andere Ziele) 

 Kinderbetreuung (z.B. Babysitten, Hausaufgabenhilfe)  

 Sonstiges ____________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

8. Freiwillige Angaben  

Wenn Sie sich engagieren möchten und/oder selbst Unterstützungsangebote suchen, 
wäre es sehr hilfreich, wenn Sie Ihren Namen und Ihre Adresse und Telefonnummer hier 
aufschreiben.  Nur so können wir Sie persönlich kontaktieren bzw. einladen.   

Diese Angaben sind freiwillig und werden selbstverständlich vertraulich behandelt. 

Name , Vorname  ____________________________________________________________ 
 
Anschrift  ___________________________________________________________________ 
 
Telefon   ___________________   Emailadresse  ____________________________________
  
 

Sie haben es geschafft! Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen im Zeitraum vom Dienstag, 17.5. bis Freitag, 
20.05.2016 an einer der im Anschreiben angegebenen Stellen ab oder schicken Sie ihn zu. 

Rückfragen?  Bitte an Petra Seidel, Ortsteilbürgermeisterin Tel.: 90 90 32  


